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schotsamt beschlossen. Im Februar yabe des Glaubens Rechnung tragen gehört die Auflösung der Unionen
1989 wurde ın der Episkopalkirche wollen Es geht dabei auch die (rznesen-Posen und Gnesen-Warschanu.
der USA Barbara Harrıs ZUTF ersten Glaubwürdigkeıt eiıner Kırche, dıe Der Titel des „Primas Poloniae“ 1sSt
anglikanıschen Bıschötfin geweıht, eın sıch 1n Wahrnehmung ihrer gesell- tradıtionsgemäfß mıiıt dem Amt des
Jahr spater tolgte dıe anglıkanı- schaftlichen Verantwortung Erzbischotfs VO (Gsnesen verbunden.
sche Diözesanbischötfin Penelope jede orm VO Diskriminierung eines Der Vorvorganger des gegenwärtıgen
Jamıeson 1mM neuseeländischen DDun- Menschen se1nes Geschlechtes SCH polnıschen Prımas, Kardınal August
edin. IDDieser Bruch mıiıt der Tradıtion, bemuüht. Hlond, alr der letzte Inhaber des

Titels Erzbischof VO Gnesen-Posenderen Veränderung der Kompetenz Koönnte das Gewicht dieser Anliegen
der Kirchen grundsätzlıch nıcht dazu führen, 1m ökumenischen BCWESCHI, bevor ıhn Pıus XI 1946, iın
sel, blockıiere, die katholische War- Dıialog die verschiedenen Traditionen einer eıt zunehmend schwieriger

offen und kritisch überdenken? werdender 7zwıischenHUNg, die gegenseıtige Anerkennung Beziehungen
der Amter, verhindere Versöhnung Vielleicht 1st gerade ın dieser rage katholischer Kırche und kommun1-
und mache Fortschritte 1 Bemühen stisch geführtem Staat, zusätzlich Zıne ZEW1SSE Ungleichzeıitigkeit als

eın gemeinsames Verständnıs der Ausdruck möglicher Vieltalt iın Eın- Erzbischof VO Woarschau erhob Den
Bedeutung VO FEucharistie und Amt heıt nıcht umgehen oderoheil- Titel Erzbischof VO Gnesen und
zunichte. Sa Woarschau tführte erstmals KardinalfO

Stefan Wyszynskt, der 1im Herbst 1948ber auch 1ın den innerkirchlichen Kardınal Hlond nachfolgte.und innerkontessionellen Auseınan-
Mıt der 1U gefundenen Lösung Lre-dersetzungen wiırd umgekehrt die

ökumenische Relevanz der Entschei- ten zunächst einmal dıe dre1 Funktio-
dungen über Zulassung oder Nıchtzu- Normalısierung NCI, dıe für Kardınal Wyszynskı dıe

Polens Kırche erhält ECEUNE Struktu-lassung betont. In der katholischen Grundlage für seıne konsequente
Kırche ebenso W1€ be1 den über die VEN für dıie nachkommunistische Selbstbehauptungspolitik gegenüber
Frauenordination Zzerstrıittenen Pro- Ara dem kommunistischen Staat boten,
vinzen der anglikanıschen Gemeın- auseinander: Der aps ENIZOY Kardı-
schaft dient als Argument in der Die Maärz VO apst Johannes nal Glemp dıe Verantwortung für diePaul II. verfügte Neuordnung der Erzdiözese (snesen und füreigenen Kırche ın der Frauenordina- kirchlichen Jurisdiktionsbezirke MI1t-t10N engagıerte Gruppen A Zurück- Gnesen eınen eıgenen Erzbischof. Der
haltung mahnen der Verweıs, eın SAamı(_L zahlreichen Neuernennungen Primas- Titel verbleıibt ad IMund Umbesetzungen auftf der Bischofts-Vorwärtsdrängen 1n der rage der be1 Kardınal Glemp, wiırd aber, WE

Frauenordination gefährde die Oku- ebene kommt für dıe polnısche Kırche dieser e1nes Tages zurücktreten oder
INEeENEC und mache muhevoll erreichte eiınem mıttleren Erdbeben oyleich. sterben sollte, den Erzbischof \W/(O)

Kaum eın Stein bleibt aut dem ande-Fortschritte 1m interkontessionellen (snesen zurückgehen. Kardınal
Dialog zunichte. Miıfstrauen kannn IN Die füntf bestehenden polnischen Glemp verbleibt ındes 1m MomentKirchenprovinzen (Gnesen, Krakau, och das Amt des Vorsitzenden derallerdings solche Rücksichtnahme Posen, Warschau, Breslau) wurden
CITECSECN innerhalb der katholischen Polnischen Bischofskonferenz.NECU zugeschnıitten, acht weıtere Kır- dıes jedoch noch lange behalten wırd,Kirche wiırd S1€E esonders gegenüber chenprovınzen errichtet (Przemysl;den Orthodoxen gefordert WE 1St traglıch. Im Herbst steht 1ne Neu-
gerade bezüglıch der Anlıegen WC9))  >

Stettin-Cammın, Danzıg, Ermland, ahl egen der verbreıtetenBialystok, T’schenstochau, Kattowitz, Unzutfriedenheıt mıt der Amts-Frauen 1ne Art „ökumenischer azl- Lublın). Die Diozese +6d7 wurdefismus“ praktızıert werden oll tührung Glemps und da durch die
WAarZ S1tz eınes Erzbischots erho- außeren politischen Verhältnisse nıchtDennoch 1St dıe ökumenische Rele- ben, ıne Kirchenprovinz gleichen länger der Zwang besteht, sıch auf

Va des Themas iın jedem Fall eın Namens wiırd jedoch nıcht geben, jeden Fall den Prımas und denwichtiges Argument, verbietet der die Erzdiözese wurde dem Apostoli- Erzbischof VO Warschau scharen,notwendıge Respekt NO anderen Ira- schen Stuhl direkt unterstellt. Durch
ditionen und Kırchentümern VOT-

könnte durchaus einem echseldie Errichtung VO 13 Dıiözesen 1mM Amt des Kon: erenzvorsitzendenschnelle Parallelisıerung. ber ın ole1- erhöht sıch die Zahl polnıscher Jurıs- kommen.chem aße sınd iınnerhalb des Oöku- diktionsbezirke autf insgesamt S1e-
menıschen Dialogs die Kırchen in ben Diözesanbischöte wurden Sosehr dıe außeren Umstände dazu
Oftenheıt respektieren, die nach Metropolitan-Erzbischöfen erhoben, angetan sınd, ın der Veränderung WVADUM

ernsthattem Kıngen die Entschei- eıner Zu Erzbischof;: Erzbischötfe allem ine Entmachtung V O Kardinal
dung Frauen Zzu Pfarr-, Priester- und Bischöfe wurden ErNaANNT, dreı Glemp sehen, das entscheidende
und Bischotsamt zulassen und mıiıt der 1NCUC Weıhbischöfe, insgesamt Motiıv 1ST dies nıcht. Mıt der Neueın-
Ordinatıon VO Frauen deren LTageN- Weihbischöfe 1n andere Dıiözesen VGI-= teılung der polnischen Diözesen und
der Rolle 1 Leben der Kırche und mıiıt der Auflösung der Machtballung
konstitutiıver Funktion 1ın der Weıter- Z den bedeutendsten Veränderungen der Spıtze der polnischen Kirche
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hat der Papst den Wıllen der ehemalıgen SowjJetunion weıter- I:  I Gottesdienstteier und
betroffener Bischöfe iıne Struktur- hın AaUus (vgl. Maı BDn 239) Sakramentenspendung, W1€e S1e VO  —

reform VOrSCHOMIMECL, die sıch VO Mıt der Neueıinteiulung der polnıschen Vereinigungen und ewegungen 1mM
der Sache her se1lt langem aufdrängt, DIiözesen nımmt der Apostolische nıederländischen Katholizismus VOI-

sıch aber der kommunistischen Stuhl seıne auch be] anderen Ländern gebracht wurden bzw. werden:
Regierung entweder nıcht realisıeren angewandte Linıe wıeder auf, Dioze- (GGenannt werden die „Marıenburgver-
1eß bzw damals ıne Schwächung der SANSrFENZCN verändern, sıch dies ein1gung“ der Vorsitzende dieser
katholischen Kırche des Landes VO  - der Größe her aufdrängt: 1983 gegründeten Vereinigung krı-
bedeutet hätte, der nıemand eın Wiährend 111l 1in Ttalien Diözesen tisch-loyaler nıederländischer Katho-
Interesse haben konnte. [)as künftige zusammenlegt, gerade lıken sprach sıch für die Möglıichkeıit
Zueinander VO Prımas und Konte- Sudıtalıen Bıstümer schaffen, die aUsS, da{fß auch Laıen eıner Eucharistie-
renzvorsiıtzendem wiırd VOT allem VO als eıgenständıge Jurisdiktionsbezirke teijer vorstehen können), die „Achter-

bestehen können, teilt INan andern-den Personen abhängen, die diese Maı-Bewegung” (auf einer ihrer jJahr-
Funktionen wahrnehmen. OITS, W1€e Jetzt 1n Polen, Diözesen, die lichen Grofsveranstaltungen hatten

als xrofß gelten. Da 1ın Ländern Laıen das Hochgebet Altar mıtge-7u den Aufsteigern dieser Neurege- W1€e der Schweiz oder auch 1ın der altenlung und damıt möglıcherweıse sprochen, W 4As beträchtlichen Span-
Bundesrepublık nıcht Änderungen NUNSCHIL mıt den Bischöten führte) undden wichtigen Männern der polnı- kommt, lıegt wenıger der geringe- die „Vereinigungen der ın der Pastoral

schen Kirche der Zukunft gehört CM pastoralen Dringlichkeıit als viel- Matieen die für ine Ausweıtung der
jedentalls der NECUEC Erzbischof VO mehr den ungleıich schwierigeren Befugnis VO  - Laı1en AA Sakramenten-
Gnesen, Henryk Muszynskı, bısher staatskiırchenrechtlichen Verhältnis-Bischof VO Wroclawek. ber Polen spendung plädieren. Gleichzeıitig soll

SC  5 NT das Hırtenschreiben auch der allge-hınaus machte sıch Muszynskı einen meınen Glaubensvertiefung diıenen
Namen als Vorsitzender der Kommıis-
S10N der Polnischen Bischofskonfe- und Wege $r dıe zukünftige Sakra-

mentenpastoral In den Niederlanden
CZ für den Dialog MLE dem Juden-
E Muszynskı gehörte sowohl aufzeıgen.

Die Vorsitzende der Achter-Maı-
denen, die die Auseinandersetzung ewegung bezeıiıchnete den Ton des

die Karmelitinnenniederlassung ın Hırtenschreibens als auftfallend
Auschwitz entschärften, als auch Klärungsversuch „treundlıch“; werde nıcht mıt erho-
den Hauptverantwortlichen des Hır- benem Zeigefinger geredet. Und die
tenbriets der Polnischen Bischofskon- Hirtenbrief der nıederländischen

Bıschöfe über Anmit UuUN Sa/emment (protestantische) Tageszeıtungterenz ZA0E Antısemıitismus, der die Au w schrıeb iın einem Kommen-
Beziehungen zwıschen katholischer AIm Namen Chriıstı 1St eın Ende
Kırche ın Polen und Judentum verbes- März veröffentlichtes gemeinsames LaAr, die Bischöte wollten iın ıhrem

Hirtenschreiben der niıederländischen Brief nıcht verurteılen, sondern VCI-
Be] der Vollversammlung der künden Tatsächlich 1St das nıederlän-

Bischofssynode 1990 Z Priesterfrage Bischöfe über Sakrament, Amt und dische Hırtenschreiben über Sakra-
amtıerte als Sondersekretär. Weihe überschrieben. Der Titel 1St

MECNLT, Amt und Weıhe in Sprache, Ton
Für Polens Kirche 1St nıcht das auch schon eın deutlicher Hınwelıls auf

dıe Stoßßrichtung des 35seltigen und Argumentationsstil als vorbild-
Mal; da{fß INa A4US den sıch veräiändern- Schreibens. Dı1e elf resiıdierenden iıch bezeichnen: Dıie bestehenden
den politıschen Verhältnissen UMSC- Probleme aufgrund des Priıesterman-Bischöte und Weihbischöfe der nıe-hend Konsequenzen für kirchliche derländischen Kırchenprovınz moöch- zels oder dıe Schwierigkeiten des
Strukturen zıeht: 1972 lagen 11UTr wen1- kiırchlichen Amtes ın einer demokrati-

ten darın klarmachen, da{fß und schen Kultur werden klar beimC Tage zwischen der Ratıfiızıerung die Kırche nıcht eintach über diedes Woarschauer Vertrages zwischen Namen ZENANNL; die theologischen
der Bundesrepublık Deutschland und Sakramente verfügen kann, sondern Aussagen über die Sakramente und die

S1€e als 'Teıl ıhrer unverfügbarender Volksrepublık Polen durch den Grundstruktur betrachten und ent-
besondere Stellung des geweıihten

Deutschen Bundestag Jun1 und Amtes ın der Kıirche werden nıcht e1nN-sprechend mıiıt ıhnen umgehen MU!: tach dekretiert, sondern A4AUS der Mıttedem vatıkanıschen Kommunique VO und da{fß geweıhte Amtsträger als
Junı, mıt dem die Neuregelung der des Glaubens begründen versucht.

Diözesangrenzen iın den polnischen Keprasentanten Jesu Christı be]l der Beım Thema Priestertum der YAYU
Feıjer der FEucharıistıie und der Spen- sınd dıe Bischöfe deutlich bemüht,Westgebieten erläutert wurde (vgl. dung der Sakramente ıne unverzıicht-

August D/Z 374 H FEıne eNtTt- keıine T1uren zuzuschlagen und dıe
sprechende Neuregelung der Diöze- bare Rolle spielen. Diskussion offenzuhalten. s wırd

da{ß die lehramtlichenSANSrFENZECN ın den ehemals polniıschen Anlafß und Hıntergrund für den Hır- anerkannt,
Gebieten 1n Weißrufßland und der tenbriet werden 1mM Vorwort ZeNANNL. Argumente 1n dieser rage nıcht allge-
Ukraıine steht auch nach ersten nde- Es handelt sıch Z einen iıne meın akzeptiert würden. Gleichzeıitig
IunNngen der kırchlichen Strukturen ın Antwort auf Außerungen und Forde- WwWarnen S1€e davor, dıe rage nach der


